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1. Durchführung (Tätigkeitsbeschreibung) 

Elektrolyse zur Ermittlung des 1. Faraday-Gesetzes 
 

V1 Elektrolysieren Sie in einem Hofmann-Zersetzungsapparat Schwefelsäure (c = 0,5 mol/l) an blanken Platinelektroden. 
 

 

2. Einstufung der Gefahrstoffe 

Bezeichnung des Stoffs 
Signal-  

wort Piktogramme H-Sätze 
EUH- 
Sätze P-Sätze 

AGW 
in mg/m 3 

Schwefelsäure, c = 0,5 mol/l Achtung 
 

H290 - P390 P406 0,1 E 

Wasserstoff Gefahr 
 

H220  - P210  - 

 

3. Entsorgung 

Die Lösung kann für weitere Elektrolysen aufbewahrt werden. Sie sollte aber unter dem Abzug längere Zeit gerührt werden, um 
Ozon auszutreiben, das in geringer Menge bei dieser Elektrolyse entsteht. Die Lösung kann auch in das Entsorgungsgefäß „Säu-
ren und Laugen“ gegeben werden. 

 

4. Substitution von Gefahrstoffen (bitte selbst ausfüllen) 
 

  Nein 
 

  Ja 

 

5. Gefahrenabschätzung 

Gefahren Ja Nein  Sonstige Gefahren und Hinweise 

durch Einatmen X   Das bei der Elektrolyse in minimalsten Mengen anfallende Ozon nicht ein-
atmen. durch Hautkontakt X   

Brandgefahr X   

Explosionsgefahr  X  
 

6. Ergebnis (bitte selbst ausfüllen) 

 

Mindeststandards 
TRGS 500  

Schutzbrille 
 

Schutzhandschuhe 
 

Abzug 
 

geschlossenes  
System 

 

Lüftungs- 
maßnahmen 

 

Brandschutz- 
maßnahmen 

Weitere Maßnahmen: 

  

 X X        

   

Schule  Fachlehrer/in   

 

Datum  Unterschrift   
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7. Anhang 
 
Gefahrenhinweise – H-Sätze 
H220  Extrem entzündbares Gas. 
H290  Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
 
Ergänzende Gefahrenmerkmale – EUH-Sätze 
 
Sicherheitshinweise – P-Sätze 
P210  Von Hitze / Funken / offener Flamme / heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P377  Brand von ausströmendem Gas: Nicht löschen, bis Undichtigkeit gefahrlos beseitigt werden kann. 
P381  Alle Zündquellen entfernen, wenn gefahrlos möglich. 
P390  Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden 
P406  In korrosionsbeständigem /… Behälter mit korrosionsbeständiger Auskleidung aufbewahren. 
 


